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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachbenannten
Königlich Preußischen Offizieren , Militärbeamten und
Unteroffizieren die folgenden Auszeichnungen zu verleihen
« nd zwar :

I . das Kommandenrkreuz 1. Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Generalmajor Freiherr Röder von Diersburg ,
Kommandeur der 55 . Infanterie - Brigade ;

dem Generalmajor von Gerhardt , Kommandeur der
L7 . Infanterie - Brigade ;

II . das Ritterkreuz 1. Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Major z. D . von Rauchhaupt , bisher Ba¬
taillons - Kommandeur im 5 . Badischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 113 ;

dem Hauptmann von Schirach , Kompagniechef im
1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 ;

III . das Mtterkreuz 2. Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Hauptmann Fritz , Kompagniechef im Schlesischen
Füsilier - Regiment Nr . 38 ;

dem Premierlieutenant Niemeyer vom 4 . Westfäli¬
schen Infanterie -Regiment Nr . 17 , Adjutant der 28 . In¬
fanterie -Brigade ;

dem Zahlmeister 1. Klasse Georg Jakob Karcher im
Badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 ;

IV. die silberne Verdienstmedaille:
dem Bezirksfeldwebel Max Andreas Schmitt im 2 .

Bataillon (Offenburg ) 4 . Badischen Landwehr - Regiments
Ar . 112 ;

dem Bezirksfeldwebel Wilhelm Weiler im 2 . Bataillon
( Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 111 ;

dem Büchsenmacher Georg Philipp Wanner im 5 .
Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 ;

dem Musikdirigenten August Bitz mann und
dem Hautboist - Sergeanten Wilhelm Thiemert im 4 .

Westfälischen Infanterie -Regiment Nr . 17 .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 14 . d. Mts . ist
Folgendes bestimmt worden :

1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :
Stölzel , Secondelieutenant , kommandirt als Erzieher

bei dem Kadettenhause zu Culm , tritt am 1 . Mai er . in
gleicher Eigenschaft zum Kadettenhause in Bensberz über .
2 . Badisches Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 :

von Davans , Secondelieutenant , vom 1 . Mai er . ab
als Erzieher zum Kadettenhause in Plön kommandirt .

1 . Oberschlesisches Infanterie - Regiment Nr . 22 :
Hellmar , Hauptmann ä la suito des Regiments ,

unter Aggregiruug bei dem 3 . Thüringischen Infanterie -
Regiment Nr . 71, zum 1 . April er . von dem Verhältniß

—K. Johann Sebastian Bach .
Schon wieder , vier Wochen später , nachdem wir den 200 . Ge¬

burtstag Händel ' S begangen , feiern wir den Geburtstag eines
der größten Tondichter aller Zeiten und Nationen , der , wie
Händel aus dem deutsche» Volke hervorgegangen . gleichsam eine
Ergänzung zu jenem bildete . Wir meinen mit dieser Gedenkfeier
den Geburtstag Johann Sebastian Bach ' S , welcher in dem
bescheidenen Hause eines Stadtmustkanten vor gerade zweihundert
Jahren in Eisenach das Lickt der Welt erblickte. Gewiß ein wun¬
derbares Zusammentreffen zweier Genies , welche gleichzeitig ihre
Laufbahn beginnend und vollendend , ohne sich persönlich zu be¬
gegnen , oder geistig auf einander einzuwirken , der deutschen Ton »
buist nach verschiedenen Richtungen den ersten Rang eroberten !
Während Händel die epische Stilgattung in der Musik , daS
Oratorium . in vollkommenster Weise auSbildete . hat Bach dir
protestantische Kirchenmusik in bewunderungswürdiger Zusammen¬
fassung , Erweiterung und Durchbildung der gegebenen Vorbilder
zu ihrer höchsten Kunstvollendung und geistigen Vertiefung ge¬
bracht . Der äußere Lebensgang Joh . Scb . Bach ' s war verhätt -
« ißmäßig ruhig und einfach, desto reicher und tiefer dagegen das
Innenleben des Meisters . Der große Tondichter kam aus eiuer
gewissen Dürftigkeit nicht heraus ; er verließ den einen Wirkungs¬
kreis nur , um in dem andern gleich emsig und selbstlos weiter zu
schaffen und dabei unbekümmert um die Gunst oder die Gleich¬
giltigkeit der Menge , in eigener Weiterbildung dem Ziele seines
KunkidealS näher und näher zu kommen . Schon hierin zeigt
sich der Gegensatz zu Händel , welcher mehr in der großen Welt
lebte , mit anderen Nationen in lebendige Berührung trat « nd aus
der Oper jene Elemcote gewann , die ec zum Ausbau der ihm
eigensten Kmistform bedurfte . Joh . Seb . Bach gehörte einer
weitverzweigten Musikerfamilie an , die bis in den Anfang deS
16 . Jahrhunderts zurück reichte und sich vorzugsweise drei Plätze :
Erfurt . Arnstädt und Eisenach zu Sammelpunkten und Haupt -
siätten ihrer Wirksamkeit erwählt batte . „ Wie eia mächtiger
Eichbaum seine Zweige nach allen Seiten treibt , so hatte sich

als Militärlehrer bei dem Kadettenhause zu Oranienstein
entbunden .

3 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 111 :
Seiler , Hauptmann und Kompagniechef, dem Regiment ,

unter Beförderung zum überzähligen Major , aggregirt .
Raschke , Premierlieutenant , zum Hauptmann und

Kompagniechef befördert .
Neßler , Premierlieutenant «. lu suite des Regiments ,

unter Wiedereinrangirung in dasselbe zum 1 . April er . von
dem Verhältniß als Militärlehrer bei dem Kadettenhause
zu Plön entbunden .

4 . Westfälisches Infanterie - Regiment Nr . 17 :
Giese , Secondelieutenant , vom 1 . Mai er . ab als

Erzieher zum Kadettenhause in Wahlstatt kommandirt .
Recken , Hauptmann ä la suits des 2 . Ostpreußischen

Grenadier - Regiments Nr . 3 , unter Aggregirung bei dem
4 . WestfälischenJnfanterie -Regiment Nr . 17 , zum 1 . April er .
von dem Verhältniß als Militärlehrer bei der Haupt -
Kadettenanstalt entbunden .

MchL- AmMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 21 . März .
Mit Bezug auf die durch die Presse gehende Darstel¬

lung der provisorischen Aufhissung derdeutschenFlagge
auf einem in Pfand genommenen Gebiete der Samoa -
Inseln macht der „ Hamb . Korrespondent " darauf aufmerk¬
sam , daß nach einer Mittheilung des letzten englischen
Blaubuchs die deutsche Regierung dieses Vorgehen des
deutschen Konsuls nicht aufrecht erhalten hat . In
der einen Theil des englischen Blaubuchs bildenden Note
des Lord Granville an den Grafen Münster vom 16 . Fe¬
bruar d . I . heißt es darüber :

„ Ich benutze gern die Gelegenheit , meine Befriedigung darüber
auszusprechen , daß Ihre Regierung , wie ich von Ihrer Majestät
Botschafter in Berlin und von Ew . Excellenz vernehme . rasch
daS Verfahren des deutschen Konsuls in Apia , der dort auf einem
Gebiete die deutsche Flagge aufgczogeu , desavouirt hat . Es ist
unvermeidlich » daß in von Europa entfernten Orten das Verfahren
nicht nur der britischen und deutschen Privatpersonen , sondern
auch der beiderseitigen Staatsbeamten ei» solches sein kann , daß
eS . wenn es nicht gehindert wird , unnöthige Verwickelungen her -
beifübren kann . Sofortige Untersuchung und entsprechende Aktion
seitens der betreffenden Regierung , wie sie jetzt seitens Deutsch¬
lands geschehen ist . und za der die englische Regierung bei ähn¬
lichen Gelegenheiten ebenfalls bereit wäre , sind die besten Gegen¬
mittel gegen eine solche Gefahr .

"
Aus dem Sudan wird von einem Vorstoß des Generals

Graham berichtet , der das Resultat hatte , eine befestigte
Stellung zur Deckung künftiger Vorwärtsbewegungen zu
gewinnen . Wenn man den Angaben Londoner Blätter
Glauben schenken darf , so wäre der Zweck dieses Vor¬
gehens die Etablirung von Sommerquartieren auf geeig¬
neten Punkten des Binnenlandes , dessen plateauartige An¬
steigung die sanitären Uedersommerungsbedingungen für
europäische Truppen einigermaßen günstiger gestaltet als
die geradezu unerträglichen Zustände in Suakim selbst.

Natürlich sind die Italiener in Massauah und den übri -

daS Geschlecht ansgebreitet , aber niemals war die Gemeinsamkeit
des starken Stammes vergessen worden ! " schreibt der Biograph
Joh . Seb . Bach ' s . So talentvolle Mitglieder die Bach ' sche
Familie auch schon vor Joh . Sebastian aufwies , in ihm schiene«
gleichsam alle Fähigkeiten dieses Geschlechts eine Vereinigung ringe «
gangen und ihre höchste Kraft erlangt zu haben . Schon frühzeitig
lernte Joh . Sebastian den Ernst deS Lebens kennen . Neun Jahre alt ,
verlor er seine Mutter . Kaum sieben Monate später ehelichte sein
Vater die Wittwe eines arnstädtischen Diakons , schon zwei Monate
nachher starb er und die Familie zerstreute sich nach verschiedenen
Richtungen - Johann Sebastian kam zu seinem älteren Bruder
Johann Christof in Ohrdruf , wo er Klavierunterricht erhielt und
das Lyceum besuchte. Einen Beweis für seine Ausdauer und
seinen Knosteifer gab er schon damals . indem er sich allnächtlich
an einen vergitterten Schrank schlich, daraus eine ihm hartnäckig
vormthaltene Sammlung berühmter Orgelwerke heraus nahm
und bei primitiver Mondsckkinbeleuchtung im Laufe von sechs
Monaten abschrieb. Im Jahre 1700 zog Bach mit seinem
Freund Erdmann nach Lüneburg , wo er durch seine Tüchtigkeit
als Sänger , Violinist . Klavier - und Orgelspieler sofort als
Mettenschüler des MichaelisklosterS ausgenommen wurde und den
höchsten Gehalt eines Sopranisten erhielt . Hier fand er durch
die ungewöhnlich reich ausgestattele Musikbibliothek . wie nicht
minder durch den Umgang mit dem ausgezeichneten Kantor der
Johannis -Schule viele Gelegenheit zu seiner Ausbildung ; außer¬
dem machte ec einige nützliche Ausflüge nach Hamburg zu dem
berühmten Orgelspieler Reinkrn , sowie an den Hof zu Celle ,
wo die französische Tanz - und die Klaviermusik gepflegt
wurde . Sein bester Lehrmeister blieb er sich selbst und schon
jetzt erlangte er auf verschiedenen Gebieten hohe Meisterschaft .
Nach dreijährigem Aufenthalt in Lüneburg erhielt Bach Anstel¬
lung alS HofmusikuS bei dem Bruder des regierenden Herzogs
zu Weimar , wo er seine Kenntnisse namentlich in der Instru¬
mentalmusik bereicherte. Im Jahre 1703 wurde der Meister als
Organist und Instruktor eines Schülerchores nach Arnstädt be¬
rufen , wofür er den Jahresgehalt von 73 Thlrn . 18 ggr . bezog .

gen von ihnen besetzten Küstenpunkte« nicht bester daran .
Auch sie müssen nach Beziehung luftigerer Quartiere in
erhöhter Lage trachten , welche sie aber nur auf abessini -
schem Gebiete finden . Die Bemühungen der italienischen
Politik zielen daher gegenwärtig auf eine Verständigungmit dem König Johann , die dem Expeditionscorps die
Grenze Abessiniens eröffnet . Alles weitere bleibt der Zu¬
kunft Vorbehalten .

Unseres Kaisers achtundachtzigstes
Geburtsfest

ruft wiederum mit besonderer Innigkeit alle jene Gefühle
der Liebe und Verehrung wach , welche wir dem Ober -
Haupte der deutschen Nation , dem Vater des Vaterlandes ,
zollen . In diesem Gefühle wenigstens sind wir ja Alle
einig vom Fels zum Meer , weß Landes wir sein und
welchen Ansichten wir sonst huldigen mögen.

Die Liebe zum Vaterlande und die verehrende Liebe
zu dessen Beherrscher sind wohl kaum je in der Geschichte
so innig in Eins verschmolzen gewesen. Kaiser und Reich— sie sind untrennbar im Rechte, untrennbar in unseren
Herzen .

Ebenso unvergleichlich ist die Vereinigung des Kriegs¬
helden mit dem großen Friedensfürsten , wie sie iu unserem
Kaiser Wilhelm sich darstellt . Was die Nation als ihr
Bestes anerkennt , das finden wir in seinem, chehreu Bilde
wieder .

Möge der Tag noch oft erscheinen , da wir mit dem
Danke gegen Gott , der das deutsche Vaterland mit diesem
Herrscher begnadete , die Gebete verbinden , daß in Ihmund durch Ihn das deutsche Volk in allen Gauen , in
allen seinen Lebenskreisen noch ferner gesegnet sein möge !

Der stenographische Bericht über die ReichStags - Sitzung
vom 16 . März , in welcher über die Dampfervorlage ab ,gestimmt wurde . liegt jetzt vor . Aus demselben entnehmen wir ,daß bei der wichtigsten und entscheidendsten Abstimmung , der¬
jenigen über Beibehaltung oder Streichung der australischen Linie,170 mit Ja , 159 mit Nein stimmten . Von den Konservativen
stimmten 73 mit Ja , 5 fehlten ; von der Reichsparlei stimmten24 mit Ja , 2 fehlten ; von den Nationalliberaleo stimmten SOmit Ja . es fehlte kein einziger ; vom Cenlrum stimmten 16 mit Ja ,63 mit Nein , 21 fehlten ; von den Deutschfreisinnigea stimmte «57 mit Nein , 7 fehlten ; von den Sozialdemokraten stimmten 13
mit Nein , 11 fehlten ; von der Volksvartei stimmten 1 (Härlesmit Ja , 6 mit Nein ; von den W -lfen stimmten 2 mit Ja . 6 mit
Nein , 3 fehlten : von den Elsaß -Lothringern stimmten 2 (Gradund Zorn von Bulach ) mit Ja . 12 fehlten ; von den Pole «stimmten 12 mit Nein . 4 fehltenl Däne stimmte mit Nein ;von den „ Wilden " stimmten 2 (Graf Hacke und Bertram ) mit Ja -
1 (Lenzmann ) mit Nein . 2 fehlten . Die ungünstigere Abstimmungüber die afrikanische Linie entstand dadurch , daß vom Centrumnur 8 mit Ja stimmten .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 20 . März.Der Reichstag nahm den Antrag MtMv qn . der den Zollfür Hornsischbein auf 60 M . festsetzt ; für akle nicht anderweitigerwähnten animalischen Schvitzstoffe bleibt der bisherige Zoll be¬

stehen . Von den 30 Paragraphen des Gesetzes wurde 1 und 2
angenommen . ebenso 3 . wonach die neuen Zölle für in Quer «
richtung bearbe -.tetes Bauholz und Nutzhol , vom 1 . Oktober , für

In dieser Stellung ersparte er sich die Mittel zu einer Reifenach Lübeck, dem Wirkungskreise des berühmten Orgelspieler -Buxtehude . wohin er. den Weg von SO Meilen zu Kuß machend ,im Oktober 1705 aufbrach . DaS Orgelspiel des berühmten M -i -
sters und die jeweils an fünf Sonntagen vor Weihnachten inder Marienkirche ftaltsindendm Abendmusiken f . ffelten Joh . Seb .Back so sehr , daß er den ihm gewährten vierwöcheutlickenUrlaub
üm Vas Dreifache überschritt und erst im Februar 1706, wieder
zu Fuß , nach Arnstädt zmückkehrte. Selbstverständlich empfingihn das Konsistorium nicht sehr gnädig , umsomehr , alS es ihm
nicht bloß „ wegen langwierigen Verreißens uad unterlassener
Figuralmusik " zu zürnen Ursache hatte , sondern auch darum ,weil er im Choral „viele wunderliche Bariationes gemacht , daßdie Gemeinde darüber confundiret worden " , auch mit dem frei¬
lich nicht aus den besten Kräften zusammengesetzten Schüler¬
chore sich gründlich überworfen hatte . Gleichwohl üble das Kon¬
sistorium große Nachsicht und gewährte Bach nickt weniger alS
acht Monate Zeit zu eiaer Erklärung . Diesen trieb eS fort vonArnstädt . Er hatte sich nun alles augeeigurk, was uöthig war .um mit vaWer Souveräne,ät üb .-r den musikMchm Apparatzu verfügen und seinem eigensten G -niuS fimei, Flug , » ge«
statten . Gleichzeitig dachte er an seiur Verhtnan - ua ^ ' iiuch wardie Braut schon gefunden : sein 20jäbrtgas BäsMuMaria Bachaus dem naben Gehren . Ende Juni 1707 üsetüöhm er dieOrganistenftelle an der St . Biasinskirche - aivMWhaufen , « achdrei Monaten führte er fei, üPgas ML . H,uS ein.Die Kircheumusik zu MühHMü AM ln * i » A « ü - buag erlangtedurch Bach einen ungeahnten Aufschwung, doch fand der Meisterbei der Bürgerschaft nicht die erhoffte Unterstützung und schon1708 sah er sich nach einem neuen Wirkungskreis um . der sichihm in Weimar au der Seite eines tief angelegten , kanstgesian »
ten Fürsten erschloß. Neun Jahre verblieb Bach auf diesem
Posten und er schrieb eine lauge Reihe bedeutender Cantaten , Orgel -
uad Klavierstücke , machte auch während dieser Zeit verschiedene
erfolgreiche Konzertreisen . Sein Ruhm verbreitete sich über ganz
Mittel - und Norddeutschland . Als Orgelspieler stellte man ihn



andere Hölzer vom 1 . Juli in Kiaft treten . Nächste Sitzung
morgen : N - inere Vorlagen . ,

* Berlin , 20 . März . Dei ? ^ rW von Wales , dessen
Sohn Prinz Albert Victor Md der Herzog von
Edinburg statteten heute Vormittag den Majestäten , den
Mitgliedern der Königlichen Familie , den zur Zeit hier
anwesenden Botschaftern sowie dem Reichskanzler Fürsten
Bismarck Besuche ab und empfingen später , nach ihrer
Rückkehr , im kronprinzlichen Palais deren Gegenbesuche.
— Staatssekretär vr . Stephan ist gestern von Kaiser
Wilhelm in den Adelsstand versetzt worden . — Die
Feier des kaiserlichen Gebnrts 't 'ägcK am Hofe ist ge¬
nau bis in die kleinsten Einzelheiten so geordnet wie in
früheren Jahren . Jtz detz -Stadls , namentlich in jenen
Straßes in welchen sich öffentliche Gebäude befinden , so¬
wie Ln der Umgebung de» kaiserlichen Palastes zeigen sich
umfassende Vorbereitungen zv einer glänzenden Illumi¬
nation für übermorgen Abend ; überhaupt dürste der Um¬
stand , daß der Geburtstag des Monarchen diesmal auf
einen Sonntag fällt , das festliche Treiben noch erhöhen .
— Gestern Morgen hat in Primkenau die Trauung de-
Prinzen Friedrich Ferdinand zu SchleSwig - Hol -
stein - Sonderburg - Glücksburg mit der Prinzessin Karo -
line Mathilde zu Schleswig -Holstein - Sonderburg - Augu-
stenburg , der Schistester der Prinzessin Wilhelm von Preußen ,
die mit ihrem Gatten der Feier beiwohnte , stattgcfunden .
Um 3 Uhr mußte das junge Ehepaar bereits nach Luisen -
lung in Schleswig ästreisen , wo der Vater des jungen
Prinzen krank , und wir es scheint hoffnungslos dat -
niederliegt .

— Ueber die gestrige Sitzung des BundesrathS meldet
der halbamtliche Bericht : Der Entwurf einer Verordnung
wegen Ergänzung der Ausführungsbestimmungen zu dem Ge¬
setz über die Kriegsleistungen vom 13 . Juni 1873 , der Ent¬
wurf eines Gesetzes für Elsaß -Lothringen über die Ver¬
zinsung der Gelder der Sparkassen und Hilssgenossen -
schaften, die Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen der
Landesverwaltung von Elsaß -Lothringen für 1883/84 und
die allgemeine Rechnung über den Landeshaushalt von
Elsaß - Lothringen wurden den zuständigen Ausschüssen
überwiesen . Von einer Petition mehrerer Firmen in
Mannheim wegen Erhöhung der Holzzölle nahm die Ver¬
sammlung Kenntniß . Sodann ertheilte dieselbe dem vom
Reichstage angenommenen Entwurf eines Gesetzes wegen

' Abänderung des Gesetzes über die Erhebung der Tabak¬
steuer ihre Zustimmung und beschloß, daß den Fabrikanten
von Lacken , welche als Ueberzug für Oeldruckbilder benutzt
werden , gestattet werden könne, den zur Herstellung dieser
Lacke steuerfrei zu verwendenden Branntwein mittelst ' /,
Prozent Terpentinöl denaturiren zu lassen . Die Vorlagen
betreffend die Prüfung der Maschinisten auf See - Dampf¬
schiffen , Angaben über die Maschinenkräfte der See -Dampf -
schiffe und die bezüglichen Verzeichnisse über den Nach¬
weis der Befähigung zum Schiffer auf deutschen Kauf¬
fahrteischiffen in kleiner Südseefahrt , fanden nach den An¬
trägen der Ausschüsse ihre Erledigung . Dem Entwürfe
eines Gesetzes für Elsaß - Lothringen wegen Feststellung
des Landeshaushalts - Etats für 1885/86 in der vom Lan -
desausschuß beschlossenen abgeänderten Fassung und dem
Entwürfe eines Gesetzes für Elsaß -Lothringen , betreffend
die Unterstützung von dienstunfähigen Forstschutz-Beamten
der Gemeinden und öffentlichen Anstalten , sowie von Hin¬
terbliebenen solcher Beamten , wurde zugestimmt .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Gesetze be¬
treffend die Feststellung des Reichshaushalts - Etats
für das Etatsjahr 1885/86 und betreffend die Aufnahme
einer Anleihe für die Zwecke der Verwaltungen des Reichs -
heereS, der Marine und der Reichs -Eisenbahnen .

— Die Pariser Mittheilung der „ Köln . Ztg . " , wonach
die internationale Gesellschaft alle östlich vom oberen
Congo -Laufe gelegenen Besitzungen am Tanyanyika - und
Victoria - Nyanza mit Einschluß der Station Karema , der

« eben die berühmtesten Virtuosen . Außer seiner eigenthümlichen ,
brillanten Fingertechnik bewunderte man namentlich sein erstaun¬
liches Pedalspiel und seine meisterhafte Registrirkuust . „ Mit
seinen zweea Füßen konnte er auf dem Pedale solche Sätze aus¬
führen , die manchem nicht ungeschickten Alavieristeu mit fünf
Fingern zu machen sauer genug wurden ." Von seinen Kom¬
positionen aus dieser Zeit zeigen besonder - die Orgelstücke
den höchsten Grad der Kunstvolleadung . Bon den hier ent¬
standenen herrlichen Cantaten seien nur die allbeliebten „ Got¬
tes Zeit ist die allerbeste Zeit " und „ Ich hatte viel Beküm¬
merniß " namhaft gemacht . Ja das Jahr 1717 fällt eine
Reise Bach 's nach Dresden » wo er mit dem berühmten und
nicht wenig selbstbewußten Klavier - und Orgelspieler Jean Louis
Marchaud zusammentraf » der jedoch schlennigst , sogar mit Extra¬
post sich an - dem Staub machte , als es galt . mit Bach einen
Wettkampf auSzufechten . Boa Weimar übersiedelte Bach nach
Köthen , wohin ihn Prinz Ernst August , der Gatte einer Schwester
deS regierenden Fürste » von Anhalt - Köthen , berufen . In Köthen
verlebte er sehr angenehme Jahre , hatte aber 1718 den schweren
Verlust seiner Gattin zu beklagen . Im Jahre 1721 vermählte er
sich zum zwciteumale mit der Tächter de- Hof --' und . Feldtrom -
peterS Wülke » in WaißreMs . Dieselbe schemtr ihttr iii 28jäh -
riger Ehe 13 Kinder , so daß er sich im ganze » des rticheryKiader -
segen» von 9 Ächte « ü«d 11 Söhnen erfreuen durfte . Ja seiner
Köthever StelluHLhMäftigte sich Bach ausschließlich mit Kammer¬
musik und «me große -Unzahl von Meisterwerken dieser Art , z . v .
die Joventionen , daS wohlremperirte Klavier , sind daselbst ent¬
standen . Rach ^dam Tod « der ersten Gattin deS Fürsten (1723)
fühlte Bach , daß Heia Platz nicht mehr in Köthen war . und er
übernahm noch im gleiche« Jahre die Kantorftelle in der Thomas »
Schule und die Orgaüisten - uad Musikdirektor - Stelle an den
beiden Hauptkirchen zu Leipzig . Gleichwohl bewahrte er dem
Fürsten ein dankbares Andenken ; nachdem dieser 1728 gestorben ,
komponirre Bach zu Ehren de« Verblichenen eine Trauerwufik ,
die er im folgenden Jahre selber mit Leipziger Kräften in Köthen
zur Aufführung brachte . Ja Leipzig verblieb der Meister in
reicher THSligkcit bis an sein Ende . Er schrieb hier seine groß - !

ersten Etappe auf dem Wege von Sanzibar nach dem
Congo , an Deutschland abgetreten haben soll, wird in
ihrer vorstehenden Fötm als falsch bezeichnet. Die Asso¬
ciation hat am MWKÄke keine Besitzungen , der neue
Staat dehnt sich aus hlAr Seite nur wenig östlich über
den Loutounziguesee auH. »- Im Osten des TanyanjikaseeS
besitzt die Association internationale africaine nur zwei
Stationen , und zwar das zuerst gegründete Karema und
Kindor in Usagara , an dem Wami gelegen . Demnach ist
es schwer erfindlich , wie die Association die obengenannten
Gebietstheile hätte an Deutschland abtreten sollen.

— Die neuen Landerwerbungen in Afrika , nörd¬
lich und östlich von Lagos , in Betreff deren diploma¬
tische Verhandlungen noch schweben, sind gutem Vernehmen
nach von dem Hause G . L . Gaiser in Hamburg , wel¬
ches seit längern Jahren in Lagos ansässig ist , gemacht
worden . Das Haus wird für diejenigen Zwecke, welche
es mit der Landerwerbung verfolgt , nicht auf fremde
Geldmittel zu zählen brauchen . Außer einem Reederei -
geschäst, Ausfuhr - und Einfuhrhandel mit Afrika besitzt
der Inhaber unter der Firma Gaiser u . Co . im deutschen
Zollgebiet in Harburg an der Elbe eine bedeutende Palm -
kernöl - Fabrik .

— Der hiesige Magistrat beschloß , bei den Stadt¬
verordneten eine Beihilfe von 100,000 Mark für die in¬
ternationale Kunstausstellung zu beantragen , welche
die Akademie der Künste anläßlich der hundertjährigen
Gedenkfeier der ersten Berliner Kunstausstellung im nächsten
Jahre zu veranstalten beabsichtigt .

Wrohdrirav » ie « .
L»»d>« , 21 . März . (Tel .) Ein Telegramm des General -

Graham aus Hasheen vom gestrigen Tage berichtet :
„ Nachdem unsere Truppen heute Morgen 6 Uhr das
Lager in Suakim verlassen hatten , besetzten sie die Spitzen
mehrerer Hügel . Als sich der Feind vor unserer Front !
entfaltete , befahl ich , eine bedeutendere , vom Feinde be- ^
setzte und isolirt gelegene Anhöhe zu nehmen , was voll¬
kommen gelang . Der Feind , welcher gegen 4000 Mann
stark war , zog sich in der Richtung auf Tamai zurück,
durch Lanzenreiter in Schußweite verfolgt . Außerdem kam
es zu einigen weiteren Scharmützeln . Inzwischen errich¬
teten die Truppen eine Zareba als deckend« Verschanzung ;
ein Bataillon mit 6 Kanonen bleibt in der Zareba , die
übrigen Truppen sind sämmtlich nach Hasheen zurückge¬
kehrt und gehen nach Suakim ab . Die Verluste der Eng¬
länder betragen 9 Tobte , 38 Verwundete ; der Verlust
deS Feindes ist unbekannt , aber beträchtlich ." — Im
Unterhaus verlas Hartivgton ein weiteres Telegramm
des Generals Graham an den Oberstkommandirenden
Wolseley vom 20 . März , wonach das Resultat der
gestrigen Operationen hie ,Errichtung einer starken Stel¬
lung ist, welche das Hashöen -Thal beherrscht und unsere
rechte Flanke , sowie die Verbindungslinie in den bevor¬
stehenden Operationen gegen Tamai schützt . — Die heute
im Parlamente mitgetheilten Schriftstücke enthalten die
von den Mächten Unterzeichneten, ihrem Inhalte nach be¬
reits bekannten Erklärungen betreffend die egyptische Finanz -
Frage , sowie die Depesche Granville ' s an die englischen
Vertreter im Auslande vom 17 . d . M . , worin er den
letzteren mittheilt , daß die Erklärungen am 17 . d . M .
unterzeichnet sind. — Die Amtszeitung veröffentlicht Noten
Waddington 's , woraus hervorgeht , daß Frankreich Reis¬
ladungen nur dann als Kriegscontrebande betrachtet ,
wenn sie für chinesische Häfen nördlich von Kanton be¬
stimmt sind.

— Im Unterhaus erklärte Fitzmaurice auf Anfragen , die
Regierung hätte keine Mittheilung erhalten , daß die deutsche
Flagge auf Samoa gehißt sei . Wslseleh sei nicht zum General¬
gouverneur deS Sudan ernannt . Gladstone erklärte , die Regie¬
rung bestehe trotz der Einsprache Northcote 'S darauf , daß das
Unterhaus - Votum über daS egyptische Finanzabkommen vor den
Osterferien dringend nothwendig sei . Im weiteren lehnte daS
Unterhaus den Antrag Thurlow ' S ab, , das Museum für Natur¬
geschichte auch Sonntags zu öffnen , mit 64 gegen 64 Stimmen .
Die Stimme deS Sprechers gab den AuSschlag gegen den Antrag .

artigsten Werke , darunter namentlich die Passtonen . Es fehlte
ihm nicht an gerechter Würdigung , so erhielt er 1723 vom Herzog
von WcißeufelS den Kapellmeister - Titel . 1736 vom König von
Sachsen die Ernennung zum Hoskomponisten , 1747 empfing ihn
König Friedrich II . in Potsdam in der auszeichnendsten Weise ;
anderseits blieben ihm aber auch Mißhelligkeiten mit den Rektoren
der ThomaS - Schule nicht erspart . Häufige Nachtarbeit , sowie
die mit seinem Sohne Friedemann bewerkstelligte Vervielfältigung
mancher seiner Werke durch Kupferstich zogen ihm eia Angea -
übel zu. das nach einer unglücklichen Operation im Winter 1749
in völlige Blindheit überging . Gleichzeitig zerfielen seine Körper¬
kräfte . Am 18. Juli 1750 erlangte er plötzlich sein Augenlicht
wieder , doch war dies nur eia letztes Ausflackeru der Lebens¬
flamme , wenige Stunden darauf rührte ihn der Schlag und 10
Tage später zur Abendstunde hauchte der große Meister seinen
Geist auS . Unter dem Geläute der Glocken , geleitet von der
ganzen Schule , wurden seine sterblichen Ueberreste am 31. Juli
auf dem Johannis - Kirchhofe beerdigt . Später fand eine Um¬
wandlung des Friedhofs statt und heute ist die Stätte unbekannt ,
wo der große Todte Ruhe gefunden hat . Dagegen ist eS der
gebildeten Welt mehr und mehr »um vollen Bewußtsein ge¬
kommen . welchen großen , unverwelklicheu musikalischen Besitz
Joh . Slb . Bach hinterlaffea . Zunächst ist es der an daS Wunder¬
bare streifende Reichthum au verschiedenartigen Kompositionen »
der uns bei Bach in Erstaunen versetzt. Passionen » geistliche und
weltliche Cantaten , Motetten , Messen , die verschiedensten Jastru »
meutalwerke folgen sich in endloser Reihe . Dabei find säwmt -
liche Werke von wahrem . großentheilS höchstem Kunstwerthe .
Bach ist eben so groß als Instrumental » wie alS Vokalkompouist
Er hat keine neuen Formen geschossen . aber die alten erweitert
und zur höchsten Vollendung gebracht . DaS Klavierspiel ver¬
dankt ihm eine neue Technik, eine kunstvollere Durchbildung und
einen tieferen Inhalt . Sein Orgrlstil ist daS Muster klassischer
Vollendung . Seine Orgelwerke stad heute noch nicht überholen ;
sie besitzen in gleich hohem Maße Tiefe und Erhabenheit der
Gedanken , als kunstreiche Arbeit . Durch Bach ist die Kontra¬
punktik zn ihrer reichsten und kunstvollsten Ausbildung gebracht

Hroßyerzogthum Waden.
Karlsruhe , den 21 . März .

Nach hier eingegangener Nachricht ist der Großh . Ober¬
landesgerichts - Rath Nokk zum Reichsgerichts - Rath er¬
nannt worden .

* (Der „ EtaatSanzeiger für dos Großherzog¬
thum Baben ") Nr . 10 vom 21 . März enthält : ». Unmittel -
bareallerhöchsteEntschließungeaSeinerKöuig -
lichen Hoheit des GroßherzogS , DienNnachrichteu ;
d . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden , nämlich des Ministerium - der Justiz ,
deS Kultus und Unterrichts über die Aenderung von Familien¬
namen , die Vergebung von Reisestipendieu anS der Merk ' schen
Stiftung in Konstanz , den Rechtsanwalt Paal Ludwig in Karls¬
ruhe und die LehramtSkandidaten -Prüfung für 1885 ; deS Mini¬
sterium - deS Innern über die staatSärztliche Prüfung : deS Mini¬
sterium » der Finanzen über die Umwandlung der Telegraphen¬
betriebsstelle bei dem Postamt I . in Freiburg in ein selbständiges
Telegraphenamt I . ; o. die Anzeige einer Dienst erlebig ung ,
und ä . die Mittheilung von Todesfällen .

AuS der Merk 'schen Stiftung in Konstanz sind zwei Reise -
stipeadien von je 800 Mark an besonders talentvolle junge

l Männer zu ihrer höheren Ausbildung in Kunst oder Wissenschaft
! zu vergeben . Bewerbungen sind binnen drei Wochen bei dem

Ministerium der Justiz unter Anschluß der erforderlichen Zeng -
j niffe einzureichen . Bon den Bewerbern ist nachzuweisen : daß sie

badische Staatsangehörige und entweder mit dem Stifter ver¬
wandt sind oder in einer zu dem früheren Seekreis gehörigen
Gemeinde Heimathrecht oder den Unterstützung - wodnfltz besitzen ;
daß sie sich einem wissenschaftlichen Fache — mit Ausschluß detz

j Theologie — oder einer Kunst widmen ; daß sie bereits den
! Grad geistiger Ausbildung erlangt haben , um zum Einjährig¬

freiwilligendienst zugelaffea zu werden ; daß sie ihren Studien
! fleißig und mit gutem Erfolge obliegen , in ihrem Betragen
i tadellos sind und keine genügende Mittel zu ihrer weiteren Aus¬

bildung besitzen . — Rechtsanwalt Paul Ludwig ist bei Großh .
Landgericht Karlsruhe zugelaffen . — Die Prüfung der LehramtS -
Kanbidaten im Jahre 1885 wird für die Kandidaten der philo¬
logisch- historischen Abtheilung am 7 - April ihren Anfang nehmen .
Die Kandidaten der vollständigen Prüfung in klassischer Philologie
sowie diejenigen der Prüfung in Geschichte und moderner Philologie
haben , sofern ihnen kein anderer Bescheid zugeht , sich an dem genannten
Tage Morgens 8 Uhr im Dienstgebäude de- Oberschulraths —
Lammstraßr Nr . 1 — ewzufinden . Der Prüfungsterwin für die
Kandidaten der mathematisch -naturwissenschaftlichen Ablheilung
wird später bekannt gegeben . — Die praktischen Aerzte Dr . Robert
Behrle in Renchea und vr . Hugo Walther in Langenbrückea
hoben die Prüfung für Stabsärzte bestanden . — Die Telegraphen «
betriebS - Stelle beim Postamt I . in Freiburg ist in ein selbst¬
ständiges Telegraphenamt I . umgewaadelt . — Die Stelle eines
BezirkSarzteS in Bruchsal ist erledigt ; Bewerber haben ihre Ge¬
suche binnen 14 Tagen beim Ministerium des Innern einzu¬
reichen.

* (Das , Gesetzes - und Verordnungsblatt fit *
die vereinigte evangelisch - protestantische Kirche deS ,
Großh erzygthums Baden ") Nr . 4 vom 19. März ent¬
hält eine Bekanntmachung deS OberkwchenralheS , die Pfarrsynode
für 1883 betr . , und eine Anzeige betr . des Bezuges div . Druck¬
sachen durch die Expeditur des Oberkirchenrathe ».

Die erste der für 1883 angeordueten Pfarrshnoden wurde am
17 . Sepr . 1883 , die letzte am Z0. Juni 1884 gehalten . In
daS Jahr 1883 fielen 12 . ebensoviele in da - Jahr 1884 . Im
ganzen wurden 237 Arbeiten geliefert . Die Zahl derselben war
noch nie so gering und dem entsprechend di« Zahl der Geistlichen, '

welche von der Fertigung einer Arbeit dispenstit wurden , noch
nie so groß ; es wurden im ganzen 10t Geistliche (39 wegen
AlterS , 18 wegen Krankheit , 11 wegen Geschäftsüberhäufung , 33
wegen anderweitiger wissenschaftlicher Thäligkeit ) dispensirt .

O (S ch Würgeri ch t . ) 14. Fall . Unter dem Vorsitze des
Großh . LandgerichtS - RathS Schmidt - Ebersteiu und dem Beisitze
des Großh . LandgerichtS - RathS Goldschmidt und des Großh .

'

OberamtSrichterS Walli kam heute die Anklage gegen Wirth
H . Reinfried wegen falscher Anschuldigung und Meineids ,
zur Verhandln »« . Die Staatsanwaltschaft war durch den Großh . "

Ersten StaatSanwatt Fieser erhoben und die Vertheidiguvg durch
RechtSanwalt Süpfle geführt .

In Folge einer von einem Bahnhof -Arbeiter , Schott , gemachten
Anzeige wegen unerlaubten Branntwein -Ausschanks hatte der
Angeklagte in der Verhandlung deS Schöffengerichts dahier am

worden . ES ist aber nicht allein der wunderbare Organismus ,
die reiche Polhphonie , die vollendete technische Ausgestaltung ,
welche den hohen Werth seiner Meisterwerke auSmacht , sondern
vielmehr der denselben innewohnende mächtige Geistesgehalt , die
bezwingende AnSdruckSfülle , die an - den kunstvollsten Gebilden
hervorstrahleude hohe Idee . Bewunderungswürdig erscheinen
Bach '» Choralbearbeitungen , sei eS nnu , ob er den Choral in
seiner ganzen Einfachheit , im vierstimmigen Chor mit der Me¬
lodie in der Oberstimme nnd reicher harmonischer Ausführung ,
sei eS . ob er ihn in kunstvoll aufgebanten Sätzen , wie in dem
bekannten EinleitnngSchoc der Matthäus - Passion als Oantns
ürwns mit reich bewegten Fignralstimmea , oder als Grundlage
eine» aus ihm organisch entwickelten TonstückeS zur Anwendung ^
gebracht hat . Von seinen Passionen stad zwei veröffentlicht , die¬
jenige nach Johannis nnd diejenige nach Matthäus ; davon ist
namentlich die Matthäus - Passt »» ein Meisterwerk von unver¬
gleichlicher Tiefe und Weihe , von höchster künstlerischer Vollendung .
Bach hat auch auf diesem Gebiete bedeutsame Versuche schon all¬
dem 16. Jahrhundert vorgefunden ; gleichwohl ist die Passion in
alle» ihren verschiedenartigen Thülen erst durch ihn zn ihrer , den
gewaltigen , lief ergreifenden Gegenstand erschöpfenden und mög¬
lichst einheitlichen Ausbildung gebracht worden . An Denkmälern
fehlt eS dem unsterblichen Meister Johann Seb . Bach nicht mehr .
So hat ihm Leipzig auf die Verwendung Mendelssohn ' - , der
bekanntlich auch für die Würdigung der Bach 'schen Werke Rühm¬
liches gethan , 1842 ein solches vor der ThomaS - Schule errichtet .
Das schönste dem Tondichter gewidmete Denkmal ist die von der
Bach - Gesellschaft herauSgegebene GesammtauSgabe seiner
Werke . Wir können nicht schließen , ohne mit warmer AnerkerO
unng der in unserer Stadt nun schon mehrere Jahre jeweil » , so
auch den 3 . k. M . , am Charfrritag in würdiger Weise statt¬
findenden Aufsühruna der MatthänS -Passton zu gedenken. Möge
dieses verdienstvolle Unternehmen auch ferner aufrecht erhalten
werden . Unsere Zeit ist nicht so überreich an hohen Idealen , daß
es nicht angebracht wäre , die vom erhabensten Idealismus er¬
füllten Werke ciaeS Bach und Händel wieder und wieder vor -
zuführen .



ÄO. August 1884 sich zu verantworten : in derselben stellte Reinfried in Abrede , seit seiner letzten im Mai 1883 wegen eine»
gleichen Vergehens erfolgten Bestrafung sich der Wiederholungdesselben schuldig gemacht zu habe«. Schott gab in der fraglicken Verhandlung zeogeneidlich an , er habe in den MonatenMai bi » August 1883 fast täglich in der Reinfried' s chen Wirth
schaft Schnaps getrunken und auch andere solchen trinken sehen ;Schott war indessen der einzige Belastungszeuge und wurde in seinerAngabe von den anderen Zeugen nicht unterstützt . auch wurde
festgestellr . daß Schott und Reinfried seit einiger Zeit in Feind¬
schaft gerathen waren ; eS wurde damals der jetzige Angeklagte
freigesprockcu .

Reinfried hatte nun nichtü eiligeres zu thun, al« gegen Schott
bei Großh . StaatSanwalt eine Anzeige wegen falscher Lnschul
digung und Meineids einzureichen und wurde nun Schott Wege«des letzteren Verbrechen - vor das Schwurgericht dahier verwie¬
sen. In dieserverhandln «« nahm aberdie Sache einen unerwarteten
Verlauf ; währendR . auf seinen Eid angab, er habe in den Monaten
Mai bis September 1883 keinen Schnaps verkauft , machten die
nach ihm vernommenen Zeugen die bestimmteste Aussage , daß
allerdings in der Reinfried'sche» Wirthschaft zu der kritischen Zeit
SchnapS gegen Bezahlung getrunken worden sei. Die Großh .Staatsanwaltschaftsah sich damals veranlaßt , die Anklagefallen zu
lasten , und stand nun seinerseits heute Reinfried unter der gleichen
Anklage vordem Schwurgericht. Die heutige BeweiSverhandlung
ergab zwar die Thatsache . daß allerdings in der kritischen ZeitSchnaps in der Reinfried'schen Wirthschaft verschenkt wurde ; eS
blieb aber zweifelhaft , ob der Berschank von Reinfried selbst oder
auch nur mit dessen Vermissen geschehen war.

Die Großh . Staatsanwaltschaft überließ bei dieser Sachlage die
Feststellung der Schuidfrage dem Ermessen der Geschworenen ,welche solche verneinten, auf welchen Wahrspruch sodann der
Gerichtshof den Angeklagten von der Anklage und den Kosten
freisprach .

— ä — (Mr . Stuart Cumberland ) , an dessen Namen
di« zahllosen lebhaften Erörterungen über die Kunst deS „ Ge¬
dankenlesens " angekaüpft haben, hat sich gestern Abend im großen
Eintrachtssaale nun auch dem Karlsruher Publikum vorgestellt.ES ist über Herrn Cumberland und seine überraschenden Leistungenin der Presse schon so oft und so ausführlich berichtet worden,daß wir uns darauf beschränken dürfen , daS Thatsächliche auS
seiner gestrigen Soiröe wiederzugeben . In dieser Beziehung
mag vorweg bemerkt sein , daß Herrn Cumberland die gestern
unternommenen Experimente vollständig gelangen. Herr Cumber¬
land . welcher mit den Zuhörern , da er selbst der deutschen
Sprache nicht mächtig ist . durch einen Dollmetscher verkehrt ,
«rsuckte das sehr zahlreich erschienene Publikum , ein Könnt »
zu wählen , um die Ausführung seiner Experimente zu über¬
wachen , und eS nahmen darauf eine Anzahl von Herren aus dem
Offiziers - und Civilstande bei dem Vortragenden ans dem Podium
Platz . Herr Cumberland begann seine Produktionen damit , daß
er die von spiritistischer Seite ausgebeutete Erscheinung des sog .
Geisterklopfens vorführte , und zwar in so vollkommener Weise ,daß man die ohne sichtbare Ursache hervorgebrachten Klopslaute
in dem ganzen Saale deutlich hörte. Herr HofphhsiknS I>r.
v . Seyfried hatte die Güte , die wissenschaftliche Erklärung für
daS von Herrn Cumberland auSgeführte Experiment zu geben .Im Zusammenhang damit wieS der Vortragende an einigen
hübschen Beispielen nach , daß eS bei einem in der Nähe hervor¬
gebrachten Tone nicht möglich sei , anzugeben . ob derselbe von
rechts oder links , von oben oder unten komme . Die Auffindung
der Stelle eines körperlichen Schmerze- gelang Herrn Cumber¬
land beidemale ohne Schwierigkeit ; die Hand deS betreffenden
Herrn in der seinen ballend und sie nach verschiedenen Richtungen
hin bewegend , fand er bei dem einen Herrn al- bald , daß der¬
selbe an Hüftschmerz , und bei Herrn vr . v . Seyfried , daß derselbe
an Kopfschmerz leide. Einen Offizier deS hiesigen Leib- Grena-
dierregiments führte er in kurzer Zeit zu dem Sitze einer Dame ,an welche derselbe gedacht batte. Von besonder - überraschender
Wirkung war ein ähnliches Experiment , zu welchem Herr Ge -
verallieutenant v . Meerscheid - Hülleffem sich erboten hatte. Der
Herr General entwarf in Abwesenheit deS Herrn Cumberland
einen Weg durch den Saal und die Nebensäle auf einer Wand¬
tafel, die vor dem Wiedereintritt deS Künstlers umgekehrt wurde.
Herrn Generallieutenant v . Meerscheid an der Hand führend be¬
ging Herr Cumberland ohne zu irren den auf der Tafel gezeich¬
neten Weg und beendete diese Wanderung auch auf demselben
Punkte , den der General sich als Haltepunkt gedacht . Natürlich
beruht die Möglichkeit eine» derartigen Experimentes darauf , daß
Herr Cumberland, während er der Führende scheint, in Wirklich¬
keit der geführte Theil ist und auS unwillkürlichen Bewegungen
deS Anderen den gedachten Weg erkennt ; doch ist die Sensibili¬tät der Nerven und die Schärfe der Beobachtung, die dazu ge-
hört, immerhin eine staunenSwertbe. Nicht minder glänzend fiel
die Probe auS » mit Hilfe der Cnmberland'schea Kunst die Alt
der Verübung eines Raubmords zu ergründen , den geraubten
Gegenstand wie die Waffe deS Mörders aufznfiaden. Schließ¬
lich führte Herr Cumberland daS spiritistische Kunststück des Ec -
rathenS von Namen , die auf kleinen Zetteln medergeschrieben
wurden , mit gleichem Erfolge auS. Der Beifall nach den ein¬
zelnen Piscen seiner Vorstellung war , dem glücklichen Gelingen
der Experimente entsprechend , ein außerordentlich lebhafter und
eS dürfte niemand im Publikum den Saal ohne Befriedigung
darüber verlassen haben , einem so eigenartigen Schauspiele bei¬
gewohnt zu haben. Heute Vormittag gab Herr Cumberland eine
Probe seiner Kunst auf offener Straße , indem er daS Problem
löste , eine im Umkreis eines Kilometers vom Hotel Germania
versteckte Nadel aufzufinden. Da dem Publikum diese- seltsame
Versprechen durch Siraßenanschläge bekannt geworden war , so
kann es nicht befremden , daß die Nähe deS genannten Hotel-
Heute um die bekannt gegebene Zeit den Schauplatz eine- Men»

, fcheoauflaufS im größten Stile bildete . Wie weiland zu RhoduS
daS Volk dem Ritter mit dem erschlagenen Drachen . so folgte
die Menge Herrn Cumberland die Karl-Friedrichstraße entlang«ach dem Marktplatz zu der Pyramide , wo Herr Cumberland
die durch Herrn Rittmeister v . Homeyer in der Achselklappe eine-
einjährig Freiwilligen versteckte Krovattennadel auffand und so¬
mit «nch diese sich gestellte Aufgabe auf daS glänzendste löste,was die Menge zu stürmische» Hochrufen auf deu „glücklichenFinder" begeisterte .

v. Heidelberg , 20 . März. (Die Beerdigung deS No¬
tars G . F . Sachs ) fand heute Nachmittag unter außeror¬
dentlicher Betheiligung statt. Die Staat - - und städtischen Be-
bördrn waren sehr zahlreich vertreten , die Einwohner der Stadt
leigten allgemeine Theilnahme an dem Verluste des als Ber-
ttauenSmann hochgeschätzten Beamten , auch auS weiterenKreisenhatten sich Freunde deS Verstorbenen eingefuoden. Sachs hattevlS Abgeordneter in der Zweiten Kammer durch sein reickeS
Wissen und durch seine große Erfahrung im Gemeindewesen sich«ald als eine schätzbare Kraft hervorgethan ; eine edle patriotische
Gesinnung durchdrang sein ganzes Thuu uod Wirken . Auch für ,

kirchliche Angelegenheiten bewies er stets warme- Interesse ; alsMitglied der Generalsynode war er in bemerkenswerther Weisefür die Entwicklung der Protestantischen Kirche in Baden tbätig .DaS Andenken deS um seiner offenen , bieder« Natur wie um seinergewiffenbaften Pflichterfüllung willen m allen Kreisen geschätztenund verehrten MavnrS wird in Ehren gehalten « erden .^ Mannheim , 20 . März. (Vortrag . — Hoftheater -komitt . — Bühnennovität .) Die große Gruben -Kata»strophe in St . Johann hat anch hier die allgemeinste Theilnahmeerregt. Im Saalban findet morgen Abend ein Bortrag deS HerrnRedakteur Zahn , welcher als Berichterstatter am Schauplatze deSUnglÜckSsalleS geweilt hat, zum Bortheil der Hinterbliebenenjener Verunglückten statt. — Die Lücken, welche zwei Todesfällein dem Hoftheater-Komitö hervorgebrachl hatten, sind durch dirgestrige , vom Stadtrath vocgenommeoe Neuwahl auSgesülltworden , und zwar wurden die Herren Major a . D . Max Seubertund Richard Sauerbeck mit Stimmenmehrheit gewählt. — ImHoftheater haben Bulthaupt 'S „ Maltheser" bei ihrer ersten Aufführung einen bedeutenden Erfolg errungen ; daS Publikumzeigte sich dem bei der Vorstellung anwesenden Dichter gegenüber sehr dankbar ; indessen ist eS doch zweifelhaft, ob der Erfolgsich als ein dauernder erweisen wird. Zum guten Theil ist die»nimirte Stimmung deS Publikum- sicherlich auf Rechnung derbei einem Novitätenabeod gespannten Erwartung , sowie der An¬wesenheit deS Dichter- und der dadurch augespornten DarsteblungSkunst unserer Schauspieler zuzuschreiben . DaS Interessebit zur Schlußszene deS Trauerspiels festzuhalten ist dem Autornicht gelungen ; es verflüchtigt sich nach de« großen Szenen desdritten Akte - .
I. Lahr . 20 . März. ( Kaiser - Geburt - fest . — BiS -marck - Feier . ) Zur Feier deS Geburt - festes Seiner MajestätdeS Kaiser» wird hier morgen Abend Zapfenstreich, Glocken »«läute uod Böllerschüßen und große- Bankett im Rappeusa »l«iam Sonntag aber Morgenmustk, Fest - GotteSdieost in den Kirchenbeider Konfessionen und Mittag - 1 Uhr ei» Festessen im GastHof zur Sonne stattfinden. — Zur Feier de- 70. Geburtstag»de- Reichskanzler » wird, wie bereit» gemeldet , ebenfalls ein Fest¬bankett , und zwar, nach Vereinbarung de» Festausschusses, weilder 1. April in die Charwoche fällt , am Samstag den 28. März,Abend - , abgehalteo werden . Herr Bürgermeister Flüge wirdda- Bankett mit einer Ansprache und einem Toast auf den Kaiserund Seine Königliche Hoheit den Großherzog eröffnen und HerrGymnafiumSdirektorWeiland die Festrede halten. Vorträge vonGesangvereinen und der Stadlmusik , welche für diesen Abendder Gemeinderath zu Kellen beschlossen hat, werden die Feier ver¬vollständigen.

Theater und Kunst .* (Großh. Hoftheater.) Ja Karlsruhe . Sonntag ,22, März. 6 . Vorstellung außer Abonnement. Zur Feier deSAllerhöchsten GeburtSfestes Seiner Majestät deS DeutschenKaisers . In festlich beleuchtetem Hause : Lohengrin , große. „ mant. Oper in 3 Aufz . , von Rich . Wagüer . Anfang 6 Uhr .Montag, 23 . März. 7 . Extra -Vorst, ju ermäßigten Preisen (mitbesonderm Abonn.) : Waldemar , Schauspiel in 5 Akten , vonG . zu Putlitz. Anfang V-7 Uhr.

Verschiedene«.— St . Joha «n,20. März. (ZurGruben - Katastrophe .)ES sind noch IS Leichen im Grubenschacht j ihre Förderung wird,wie man der „Franks. Ztg . " von hier telegraphirt , wegen ent-gegeustehender Hinderniffe vorläufig unmöglich sein. Im Zechen -hauS liegen noch 7 Leichen , schrecklich verbrannt . 3 davon sindbisher nicht rekognoszirt. Unter großer Theilnahme fand heutein Dudweiler die Beerdigung von 29 der verunglückten Bergleuteund in HereSohr von SO derselben statt. Die Spitzen der Berg¬behörde , die Geistlichkeit beider Konfessionen , der Krieger» ercin,dir Feuerwehr und eine bergmännische Deputation auS der Pfalzwähnten derselben bei. Aller Kreise bemächtigte sich tiefe Trauer.Für die Hinterbliebenen werden Sammlungen veranstaltet.— (Vom Niederwald.) Eines der Projekte einer Zahnrad -Bahn von AßmannShausen bi» zudem etwa lüm vom National-devkmal entfernte« Jagdschloß aus dem Niederwald hat die Zu¬stimmung der Aufsichtsbehörde erlangt, so daß der Gruaderwerbfür den Bahnkörper nahe bevorsteht . Die Verbindung zwischendem Jagdschloß und dem Denkmal wird , wenn die Forstvermaltuugdie Weiterführung der Bahn nicht gestattet , mittelst OmoibuSstattfinden.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß eingetr offen .)

Berlin , 21 . März . Reichstag ertheilte Dechargeüber den Bericht der Reichsschulden - Kommission , sowieüber die Rechnungen aus dem Jahre 1879/80. Bei derzweiten Berathung der Rechnung über den ReichshauS-halt von 1880/81 wurde der Antrag der Abgg. Meyer(Halle) und Richter angenommen : Der Reichstag mögesich dahin aussprechen , daß einige Zahlungen der Militär¬verwaltung ohne Vorhandensein einer Verbindlichkeit ge¬leistet wurden. Der Kriegsminister bestritt , daß die be¬treffenden aus Grund einer Königlichen Ordre geleistetenZahlungen der nachträglichen Genehmigung des Reichs¬tags bedurften. Die Novelle- zum ReHsbeamten - Gesetzewurde in der von der Kmmnisston beantragten Fassungangenommen, ferner der Gesetzentwurf über die. Führungder deutschen Flagge seitens der See -Fahrzeuge in ersterund zweiter Berathung . Nächste Sitzung Montag 1 Uhr :Dritte Lesung der DampfersubventionS-Vorlage.
Berlin , 21 . März . Das Abgeordnetenhaus nahmden Gesetzentwurf betr. die Versorgungder Hinterbliebenendes ermordeten PolizeiratheS Rumpf in erster Lesung ein¬stimmig an.
Wien , 21 . März . Im Zollausschuffe des Abgeord¬netenhauses erklärte der Handelsminister, es sei nothwen-dig, daß die Novelle zum Zolltarife noch in dieser Session,eventuell nach Ostern , zu Stande komme . Der Ausschußbeschloß , sofort in die Spezialdebatte einzugehen.
Kopenhagen, 21. März . In der Antwort des Königsaus die bekannten Adressen beider Kammern heißt eS :Wir sehen es für ein Unglück au , wenn der Reichstagkeine Einigung hinsichtlich des Budgets erzielt , erblickenaber in unserem Ministerium kein Hinderniß für einesolche Einigung . Wir können unser verfassungsmäßigesRecht nicht ausgeben , indem wir auf das Ministerium ver¬zichten, um die Annahme des Budgets zu erreichen ; wirersuchen ernsthaft und dringend beide Kammern , die nochverbleibende Zeit zu benutzen , um die Eutiguug herzu¬stellen , und versichern , daß unsere Liebe und Treue zumGrundgesetze nicht geringer ist als die des Folkethings,sowie daß es unser fester Wille ist , die dem Grundgesetzgemäße Freiheit und Machtvertheilung zu wahren.
Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familieuuach richten.» artSrnhe . « uSzng a«S de« Standesbnch -RegtfterGeburten . 14. März. Luise, V . : Fidr. Sachs , Gastwirth .— 15. März . Karl Emil . Ä . : Karl Hautz, Schneider. — 16.März . Hermann Oskar, B . : AloiS Franz , Eisenbahn-Schaffner .— Rosa Augusts , B . : Roch . FuchS , Landwirth . — 19 . Mär ».Joses August, V . : A . Bornbäußer , Lokomotivheizer. — 20. März.Hedwig Bertha, V. : Karl Kirsch, Revisor .Eheaufgebote . 21. März. Frdr . Schmidt von Otters¬berg, Kaufmann in Bordeaux, mit Adolfine Kreide! von hier . —Rudolf Krau» von hier . Dreher hier , mit Kath. Fatzler vonRuith. — Frdr . Schreiber von Kirrlach , Kupferschmied hier, mitKath. Löffler vou Dettenhausen.
Todesfälle . 20. März. Emil . 5 I . , B . : Schneider Tre¬ber . — Friedrich. 4 M . 13 T ., V . : Eisenbahaarb. Zipf. — 21.März . Karl, 6 M S T . , B- : Schmied Stöber . — Elisabeth«Mößner, ledig, Dienerin, 48 I . — Luise, Ehefrau von FabrikantBenzinger, 34 I .

Wittermlgsbeobachtimskll der Meteorologische- Station «arlsnche .

März
20 Nach» » Uhr
21 . MrgS. 7 Uhr

„ MttgS . 2 Uhr' ) Stürmisch .

,B- rom. !kh«r» om.au» j in 0 .
-t- 7 .8
1- 56
r- 7 .7

745 8 .
745 .0
744 .S '

Absolute Relative
Keucht. Feuchtig-
ur uuu « it in «/„3 4 > 44

5 . 1 75
5.6 71,

Wind .

SW ,SW ,
,WSWr

Himmel .

bedeckt

Wasserst ««» deS Rheins . Mars», 21? Mz . Mrgs . 3 .67 m.gefallen 8 om . . ^ ^

Wetterkarte vom 21 . März , Morgens 8 Uhr .

ttoeli

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21. März 1885,
Staatspapiere , i Bahnaktte« .4°/« Deutsche Reichs - jStaats bahnanleihe 101" /t,!Lombardea4°/, Preutz. Cons . 104" />« Galizier4°/, Bade» in fl. 102" /,, Elbthal4°/, „ in M . 103" /., MecklenburgerOester. Goldreute 89°/» Mainzer

69°/i« Lübtck -BüchenSilberr.4*/, Ungar. Goldr,1877r Russe»
1S80r „ll . Oriemanleche
Italiener
Eghvtec
Spanier
5°/, Serben

Banke «.Areditaktiea
DiScoato-Com-

mandtt
BaSlerBiwkver. - -DarmflädterBank 146*/«S'/aSerd.HypOd . 86'/.

Berlin. i

252Vr
220V»

151
195
169
169

108' /,96V« ! Loose, Wechsel re.82Vi, Wechsela. Amst . 169 .6064°/, . . Land . 20,50N" /» . „ Paris 808569 »/r« ! . . Wien 165 .05SlV. lNapolevnSd 'or 16.17
PrivatdiScvnto 3V,Bad . Zuckerfabrik 84'/.Alkali Wester . 133»/.Rachptzrfe .
Areditaktie « 2K7V,Staatsbahu AS"/,Lombarden ^ 104

TnckMzM ..

82^ , Gotthard

85»/»
257V-

20A

_ _ _ueverstwt »er Wetter »««. Die gestern erwähnte Depression ist ostwärts nach dem Finnischen Bnsen fortgeschritten undverursacht an der »stpreußiscken Küste »allen Sturm auS West , während an der übrigen deutschen Küste , wo de» NachtS schwereBöen au» westlicher und nordwestlicher Richtung wehten , die Winde allenthalben abgenommen haben . Ueber Ceatralenropa ist da-Wetter im Norden veränderlich und böig , im Süden trübe und regnerisch. Die Temperatur ist im Nordwesten erheblich gesunken,sonst allenthalben gestiegen .
(Deutsche Seewarte.)

Oeft. Kreditakt . 516 - KadimVi « »^ " gtzs.so. StaatSbab » 50K.—->Marto« etz -: <> nri-ustSOLombarde« 233.— Lelcke»r > gedrückt.DiSco .- Couuaa». 204.40 Parts .Lanrahütte 100.50 4V? /. Anleihe 110 .40Dortmunder 58,23 Spanier LlV,Marienburger 82.70Eghpter 350 .—Böhm . Rordbahn - .— Ottomane 603.—Tendenz: , —. i Tendenz : —.



Rewyorker „ Germania , Lebens - Vers .Oes .
"

.

Aktiva i « Kuropa :

fast „ 9 000 .000

Mark 4,098,965 .

Europäisch «? Äbihriiuug,leipziger Platz 12 , im eigenen Hanfr ' ivBrrlin .

bpeoiai - Vörv/sIlungs - kLlk > Lck. Lrdr . V. o . Lls ^ ät . n . Sarckt .
^ unopss : s 8 . Ickaronos , Oarl Sarrclsr . Usrna . Los izc -k>e»dr»l-llüeetoe.

Berficheruuge « i « Kraft ; 82,500 Policen für 165 .555,919
davon in Europa : . . . 10,195 , , » 52 .642,941

Total -Activa am 1 . Januar 1885 : 46 . 145,729 . 82 Vermehrung der Aktiva in 1884,: 1.935 .718

Reiner Ueberschuß ernschl. SicherbeitS -Capital : . 5 .950 624 . 70 Jährliches Eiukomme « :

Hrund - Kigenthum i « Aerkin : Mark 1,161,856

Depositum i « Deutschlaud : „ 2,540,272

Darkehe « auf Woliceu : „ 396,837

Neben der Sicherheit / welche der blübende Zustand der Gesellschaft selbst gewährleistet . « ducirt

die hohe , durchaus sichere Verzinsung der Copitalien und die Rückgabe des ganze » UeberfchufseS

an die Versicherten dir- Netto - Kosten der Versickerung für Jeden auf das möglichste Minimum .

Dividenden - Bezug beginnt schon zwei Jahre nach Zahlung der ersten Prämie . — Nähere Auskunft

ertheilt .
Luttsr , General - Agent in tk' rsiburx i . L .

L . « eniilroir , „ LranLIrirt » . S»

Lck . 8 « dv » » ck» er , „
M 749 2

«Atesbrer , . LitrLek .

Vertreter in Karlsruhe : I, . OberlU . a . D - , Rüppurrerstr . 4 .

Großh . öadische Aaugewerkefchuk
Karlsruhe .

Abteilung für Bautechniker .
(Vorbereitung zur staatlichen Werkmeister - Prüfung .)

Abteilung Abteilung
ür Maschiuentechuiker . zur Heranbildung von Gewerbelehrern .

Beain » des SouimersemesterS den 15. April . Persönliche Anmeldung am
April , Abends 5 Mr . Schriftliche Anmeldung neu eintreteuder Schüler14

pätesteuS bis 8 . April .
Schulgeld 30 Mark .

Die

M .829 .2. Soeben erschien :
Ueber

Albciltr - Kslullicn .
Bortrag

gehalten am 26 . März 1884 im
Rathhaussaale zu Karlsruhe

von
Präsident von Stösser . -

Preis 80 H
Karlsruhe , 19 . März 1885 .
G . Braun ' sche Hofbnchhandlz.

N .493 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Die heute in öffentlicher Verlaosmig

gezogenen öproz . Schuldverschreibungen
der israel . Gemeinde Heidelberg
Liter » « Nr . 83 uud Nr . 10V .

je 500 Mark ,
werden hiermit ztzr Heimzahlung auf
den 1 . Juli d I . gekündigt , an welchem
Tage deren Verzinsung aufhört .

Die Zahlung erfolgt vom 1 Juli
d . I . ab bei dem Rechner der israel .
Gemeinde Heidelberg gegen Rückgabe
der auSgeloosten Schuldverschreibung
sämmtlicher noch nicht verfallener Cou
pons , sowie deS TalynS .

Heidelberg , den 20 . März 1885 .
Der Synagogeurath .

Siam . Netter ._

Sickere Kettung
aller « als - , Knust- unü

l-ungenkrsnlren !
Mich u . Tausende geheilt . Gläu

zeude Erfolge auch in den hart¬
näckigsten Fällen . Zur Rückantwort
bitte Briefmarke beizulegen .

Rittergutsbesitzer . Ritter v . p . in
Bromberg , Pro » . Pos . M .848 . 1

N .504 . 1. Bruchsal .

Lehrlinggesuch .
Ei » wohlerzogener junger Marin ,

der Lust hat , die Konditorei zu erler¬
nen , findet unter günstigen Bedingun¬
gen alsbald Stelle bei

PH . Tchmider Wwe . , Konditore i.

Eine der größ¬
ten und renom -

mirtesten Malzfabriken
- er Hanna ( Mähren )
sucht mit dem Siche in
ILsrIsruNe oder ^Lrriiir -
Itviin einen tüchtigen

Vertreter
gegen hohe Provision .
Anfragen nimmt entgegen
Avset Voinp ! ,
k>R»rK ( Baden ) . N .491.

Dienst - Personal
jeden Rauge « , für Herrschafteu und
Hotels rc . empfiehlt

Lrei »o»« i»Ia , Adlerstr . 36,
Karlsruhe . N .88 .4.

Iloe äomoisello traoxLioo ,
^ ^ rauoitz äs dou » osrtiüeats ,

äesiro ss psLob äan « uns donns ksmills ,
cornmo luÄitvtrics ou äswoissils äs
Compagnie .' Naiircoser au duresu äu
journal . N .438 .2.

Über SÜ9 Iliustrstionstskeln unä Nartondsilazoo . .
»W, I — - " . »

K0kfVc » 8ü7l0st8 - l . kX » ( 0fi

2§6 ioöo/ient//ohe /oe/s ^ungön ä §0 Hf.

9 . LrLM 'selie MMMlNe in LsrlsrM.

ÄohuuugZu Vermietyen.
N .28K 2 . In einem frequenten Land¬

orte Baden « mit Post und Bahnstation
ist bis Mitte Juni eine freundliche
Wohnung von 6 Zimmern sammt Zu -
gehör . welche sich besonders für einen
Pensionär eignen würde , zu vermielhen .

Näheres in der Exp - duion dieses
BlalteS zu erfragen .

Siüigste LtMgsquellt
für Patentbierflaschen sowie Hohl -
gtaS für Wirtbschasten. , M -455 .5 .

li ^riiirimi Huxel in Rastatt

Wohlthätigkeits - Vorsiellang .
Mr . Cumberland wird einen Theil des Reingewinns dieser Vor¬

stellung den Armen der Stadt zuwenden .

Zm großen Saale der Eintracht .
In Folge mehrfacher dringender Aufforderung wird

kür. 81usr1 Kumberlsnö
Montag den 23 , Abends 8 Uhr ,

eine

abhalten und dabei alle seine berühmten

Antifpiritisiischen Lrperimente ,
darunter das

Mfler - Labinel
und die

Geheimnisse des Geisser-Sackes
vorsühren .

Billets Mk . 3 .00 und Mk . 2 00 vorher
Hofbuchhandlung und Abends an der Kaffe.

in der Bielefeldffchen
N . 509 .

000 < S < SOOO < SOO < SOLXAOOOOOOOO00

8 i ' IilnoIosle - ) I -t8i > / ! n u « <! ksbi M « >» ^

l. ullvkig 8eliN6i8gut ,
Ooläeue
KsSaille .

8ilbsr -
Oiplom .

krMkrros . kscl. Mklmül

Larlsrubo , HarrenstrassL 31 .
Vertreter

von : lievbslsiu , » lose , vtlitkuer , kNlliüsr L 8öllus , Laps , Idaeü ,
Aauä , 8t «luwax L 8ous tu Lsv -Lork unä vieler »nävrn desl -

renvmmiklen kirmen , ewpüeklt »sin I^azer . « im « « «t « r
in riüxeliL » U « r Irt r ' L« » , » « « ,

1 » 1« UeL » VLervi » unä HarmairlrLi » « . Laden äen bosblsinste »

iQktruwt 'llteQ iv äeu verseiiie6 -?Q ^ ell , LusstLitullAeo 6te ., ünäst

sieb sueb grosse Lusvabl unter kianinos mittlerer Lattung , bis derab - ru

äen uieäerstsn Preisen . — Oaran -is . LatsnsablunZen . ÄUHTlRV MtH
ALI in 14rilit 6espielts Llaviers . — ^ .oksrtignnZ auk

LestsIInuz ru dssonäeren ^ usstattuuzsu eto . M .733 .2 . ^
-^ ^ ><^ ^ x » . s « s < soooooooooooooooo

krLiiliirt Srüsnet 1876 , Stuttgart i88r ,
Porto ^ lexre 1881 .

kurk' s fikpsin - Vfein.
(pepsiu - kssear , Veräauun ^süüssi ^keit )

V,. , V- In plLsciien » es. IO» xr I« . I — . s sso er ^ tt . r . —,
" l, !r -iiS< s 700 §r U . 4 S0 .

Vis grossen k^LSvdsn ei§n6v sivii roeAsn itirsr rum Xar§e))rs .uvü.
8in vydisedmsekellkiss, mit ^risetrisodsm V/srv dersrtelies . äisteli -
filittol . äien1i <:il der svkvksvdsm vävr vvrsopdvnsm >Lgs« , 806-

devnnvn, >Lgsavsprsklvlmung , dsi ävn L<r1§en äss iidermLSSiAvn Osmissss
von Vivr unä sde .

-tan vsrlLNFy Lusärüê lied ' „Vurk'S Psp»ln - Vvin " nnä dvLeüds
E ^ äie SodutLMLrks , «oviv äiv jsäer L1s.svds dsiASiöfrts ^säruokts

s
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Programm gratis .
Direktion . M .84S.1 .

kollläcisn
a .44» 44.

sWilh . IÜImLNNS. stsmacdeiäe
köeo/u///7/om 4/nstoats/n . >

Patent . Neu k k P «te « t .

Nemontoiruhr
genau regulirt , mit staub - und wasser¬
dichtem Gehäuseverschluß und Zeiger -
iellung nur durch BuS »ug am Bügel -

Praktischste und zuverlässigste Uhr für
edermann . Nur zu beziehen durch den
!atentwhaber

Lei ». 1' ippis , Uhrmacher
(U6165a .) N « « o « «I » i. Bad .

Garantie für feine Werke und starke
Gehäuse in Gold . Silber und Nickel¬
metall . — Preislisten , sowie Zeugnisse
auf Verlangen gratis . M . 410 .,6.

Pferd - Verkauf .
Bei Freiherrn bau Roeder

in Freiburg ist eine dunkel¬
braune Sture , 7jäbrig , ganz

ehlerfrei , zu verkau fen. N .498 .1.

Schöne Wohnung
auf dem Lande billig zu vermicthen .
Zu wenden unter 4i . » . 100 an die
Erpedition dieses BlatteS . N .503 .

Leichte Cigarre .
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Cioarren
seine Gesundheit Unterzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche , auS den allcrleichteste « Ta¬
baken zusammengesetzt , auch dem
schwächte « Raucher conveuireu wird .
Diese Cigarre hat dabei ein durchaus
feines Aroma . Pr . 100 Stück Mark 6
frei inS Haus und iucl . Emballage .
Nachnahme . M .213 . 16.

Ki- n8t ten »ompel
Döpüt holländischer Cigarren

Ws8vl a/holländischeu Grenze.
N .435 .2 . Oestriugen .

Donnerstag be » LS . März 1885 ,
Vormittags 11 Uhr .

werden auf hiesigem Rathhause circa
1000 Ctr - Rinde » aus dem hiesigen
Gemeindcwald . Distrikt l , Schlag l
Keuzsteiner , einer öffentlichen Steige¬
rung auSgesetzt .

Die Steigerungsliebhaber werden an
durch höflich eingeladen .

Oestcingen , den 16 . März 1885.
Der Geweiuderatb .

Bender , Bürgermstr .
M .841 .2. Karlsruhe .

Baumpfahl -Lieferung .
Die Lieferung von 300 Stück Baum¬

pfählen soll in Submission vergeben
werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen iu
dem Bureau deS städtischen Waffer¬
und SkraßenbimamtS zur Einsicht auf .

Angebote sind bis zum 27 . März
d . I . versiegelt und mit der Aufschrift
„Submission für Baumpfahl - Licferuug
an die Unterzeichnete Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den 20 . März 1885 .
Slädt . Wasser - und Straßenbauamt .

I . B . :
Jrion .

ter bis zum 11. April 1885 Anzeige
zu machen .

Tauberbischofsheim , 11 . März 1885 .
GerichtSfchreiber Großh . Amtsgerichts :

Lederte .
N .505 . Nr - 5685 . Offen bürg ,
n dem Koukursferfahren über da -
ermögen der Firma G . S . tählin ,

I . I . Castell ' s Nachfolger in Offeu -
durg , ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen da « Schluß -
verzeichniß der bei der Bertheiluug zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögeusstücke
der Schlußtermin auf

Donnerstag den 16. April 1885 ,
Vormittags 10 llhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Osseuburg , den 18. März 1885 .
C . Beller .

GerichtSfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N507 . Nr . 2219 . Tauberbifchofs -
heiw . In dem Kookursverfabren über
daS Vermögen deS GerberS MathäuS
Stein von Königshofen ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem ZwangS -
vergleiche Vergleichstermin auf

Samstag den 11 . April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

TauberbischofSheim , 11. März 1885.
Lederke ,

GerichtSfchreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

HaodelsreMereintrStie .
N .423 . Nr . 3702 . Lörrach . Zu

O .Z . 2 deS GenosseuschaftSregisters
wurde heute eiugetrageu :

In der Gmeralversammlungfvom 1 .
März d . I . wurden die Herren Rein¬
hard Berner als Vorstand , Ernst Berner

Rechner und Albert Müller als
-ociktcfgcimlsi . Controlmr der Gewerbebank « andern

für die Dauer von 3 Jahren wieder¬
gewählt .

Lörrach , den 7 . März 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L auck .

7kee
er,,,/,,, - « » ,,, « » s- s »

ki» ck MdU U kW L z .iö
UM LÄW „ „ .

k . 2.8Ü
Lä . U « 88QL6r , IlvHielki'Lllt

8 . hl . äes Veiitscke « l -nsers , kaäeo -öräeo .

Gürzerliche Rechtspflege .
Koalursverfahrea .

N .508 . Nr . 2204 . TauberbischofS¬
heim . Ueber das Vermögen der Gerber
Matthäus Stein Ebefrau , Katharina ,
geborne Strebe ! in Königshofen , wird
heute am 11 . März 1885 , Vormittags
10 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Gr . Herr Gerichtsnotar Brunner
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderuugen sind bis zum 11.
April 1885 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schusscs und eintretenden Falls über die
in S 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeteo Forderungen auf

Samstag den 18 . April 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter -
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an deu
Gemeiuschuldnrr zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, '

von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung iu
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal -

Verm . Bekanntmachunge » .
M .824 .2 . Nr . 1066 . Freiburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit böherer Ermächtigung vergebe
ich die Lieferung der zu dm neue»
Trottoiranlagen auf dem Freiburger
Bahnhof erforderlichen 640 lfd . w Trot¬
toirrandsteine aus hartem wetterbestän¬
digem rothem Sandstein oder auS
Granit von 0 .30/0,42 m Stärke in Sub¬
mission .

Die Lieferungsbedingunom liegen von
heute on bei mir zur Einsicht auf .

Die Angebote auf Uedernahme dieser
Lieferung sind schriftlich , verschlossen,
postfrei mit entsprechender Aufschrift
versehen , per laufenden Meter gestellt ,
längstens bis

Samstag de « 28 . d . M .,
Vormittags LO Uhr ,

zn welcher Zeit dieselben eröffnet wer¬
den , an mich einzusenden .

Freiburg . den 18 . März 1835 .

M .818 .2 . Nr . 4513 . Karlsruhe .

Lieferung
von Piazavabesen .

Der für daS laufende Jahr »öthige
Bedarf an Piazava -Slraßeubesen — bei¬
läufig 960 Stück — soll im Submis¬
sionswege in Lieferung gegeben werden .
Angebote , welchen mindestens ein mit
entsprechender Nummerirung oder Be¬
zeichnung versehener Musterbesen bei-
zugeben ist, sind versiegelt und mit obi¬
ger Aufschrift versehen bis Dienstag
d'en 7 . April d . I . , Vormittags 11
Uhr . auher einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können
bei diesseitiger Expeditur eingefehen oder
gegen Einsendung von 70 ^ bezogen
werden .

Karlsruhe , den 14 . Mär « 1885.
Großh . Oberdirektion deS Wasser - und

StcaßenbaueS .
Baer .

HI L .. L . V . M .839 .2.

2 :; . m . 7 u . A .
I . Gr . Afn . u .

Feier des Geburtstages
S . W . des Kaisers Wilhelm .

(Mit einer Beilage .)
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